Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Noe. 1142. Mittwoch, den 29. Januar. (Morgen⸗Ausgabe.) 1862. 


i nziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
— Bee de am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ſen, die Vertreter der Städte und der Landgemeinden zuſam⸗ 
mengenommen immer in der Majorität ſein gegen die Der» 
treter des großen Grundbeſitzes; die Vertreter der Städte 
haben, nur in dem einen Kreiſe Magdeburg die Majorität, 
wo die beiden anderen Kategorien gar uicht vertreten ſind. 
Auf die einzelnen Städte werden die Abgeordneten nach der 
Seelenzahl, auf die Gemeinden und Gutsbezirke nach Maß⸗ 
abe des Flächenumfanges ihrer Feldmarken vertheilt. Ver⸗ 
theilung, Feſtſetzung der Wahlbezirke u. dergl. erfolgt durch die 
Bezirksregierung auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes. — Die 
großen Grundbeſitzer haben bei der Wahl „jeder ſo viel Stim⸗ 
men, als er zu dem Wahlverbande des großen ländl. Grund⸗ 
beſitzes gehörige Güter befigt; jedoch darf die Zahl der hiernach 
in einer Perſon vereinigten Stimmen niemals den vierten 
Theil aller betr. Güter überſteigen. Die Wahl der dem 
Wahlverbande der Landgemeinden zugetheilten Abgg. wird in 
Gemeinden, welche einen eigenen Vertreter zu wählen haben, 
in der Gemeinde-Verſammlung, und wenn die Gemeinde eine 
gewählte Vertretung hat, von dieſer vollzogen. In jeder mit 
anderen Landgemeinden oder mit ſelbſtſtändigen Gutsbezirken 
zu einem Wahlbezirke vereinigten Gemeinde wählt die Ge⸗ 
meinde-Verſammlung, beziehungsweiſe die gewählte Gemeinde 
Vertretung, mindeſtens einen Wahlmann. Gemeinden, deren 
Feldmark 1000 Morgen umfaßt, haben zwei Wahlmänner und 
größere Gemeinden auf jede 500 Morgen noch einen Wahl⸗ 
mann mehr zu wähleu. Die Wahl der ſtädtiſchen Kreistags⸗ 
Abgg. erfolgt in denjenigen Städten, welche mindeſtens einen 
Abg. zu wählen haben, durch den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordueten⸗Verſammlung, welche zu dieſem Behufe unter 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters zu einem Wahl⸗Collegio ver⸗ 
einigt werden. In denjenigen Städten, welche mit andern 
Städten des Kreiſes zu einem Wahlbezirke vereinigt ſind, 
haben der Magiſtrat und die Stadtverordneten in vereinigter 
Sigung auf je 250 Einwohner einen Wahlmann zu wählen.“ 
Die Städte wählen ihre Vertreter reſp. Wahlmänner nur 
aus ſich, die beiden anderen Kategorien können eine aus der 
anderen wählen. Die Kreistags⸗Abgg. werden auf 6 Jahre 
gewählt; alle drei Jahre ſcheidet die Hälfte der Abgg. eines 
jeden Wahlverbandes aus und wird durch neue erſetzt. — 
Für die weſtlichen Provinzen beſteht der Kreistag: „1. aus 
den in das Herrenhaus berufenen Beſitzern ſolcher größeren 


Inserate finden in der Provinz und ausser- 

halb durch die 
Danziger Zeitung 
die weiteste Verbreitung. . 5 70 

Abonnements auf die jetzt zweimal täglich 
erscheinende Zeitung, welche namentlich die 

ammerverhandlungen ausführlich und schnell 
mittheilt, pro Februar und März für 1 Thlr. 


71, Sgr., nimmt an 155 
5 die Expedition. \ 
Deutjchland, 
e Berlin, 28. Januar. Die im Herrenhauſe einge⸗ 
brachte Kreisordnung liegt gedruckt vor. Die weſentlch⸗ 
In Beſtimmungen derſelben find: „die Organe des Kreiſes 


v. Pleß das Prädicat „Durchlaucht“ zu verleihen mit 
Beſtimmung, daß daſſelbe ſowohl den gegenwärtigen als 
nachfolgenden fürſtlichen Häuptern der genannten Für 
häuſer zuſtehen ſoll. 


indem man ſie verhindert, die Geſetzentwürfe und 


nd der Landrath, die Kreisvertretung (Kreistag) und der welche die Preſſe beanſpruchen darf. 


reisausſchuß.“ Für die ſechs öſtlichen Provinzen beſteht der 
Kreistag: „1) aus den in das Herrenhaus berufenen Beſitzern 
83. Lebensjahre hingeſchieden. 
Kreiſen, welche mit Ausſchluß der im activen Militärdienſte England. 
ſtehenden Perf i 


eröffnet. 


Danzig, den 29. Januar. 


tenden Vorſitzenden annehme und daukt für das ihm b 
ſene Vertrauen. 


Hr. Stoboy findet ſich durch eine im Intelligen 


Grundſteuergeſetze einen jährlichen Reinertrag von 2000 Thlrn. 
gewähren; bis zur Feſtſtellung des Reinertrags der Güter 
nach dem bezeichneten Geſetze iſt derſelbe, ſo weit er nicht auf 
a beruht, nach ſachverſtändigem Ermeſſen zu beſtim⸗ 

Staatsdomänen und Oberförſtereibezirke mit einem 


ertrage von 2000 Thlrn. haben das gleiche Recht; 2) 
e een One eier ok die Kreisſland⸗ 


ſchaft verbunden war und welche einen 


bund \ Reinertrag, bezies | Gutscomplexe, auf denen das Recht erblicher Mitgliedſchaft | vorher der Sanitäts⸗Commiſſion zur Prüfung zu überwei en 
eheneie ‚einen Umfang haben, der nach der bisherigen | radicirt iſt; 2) aus Vertretern der großen im Kreiſe gelegenen ‚| ſei, in gen en ere klurzgeſtellten präcluſiviſchen Friſt 
er ung in. den 0 1 5 Landestheilen zur Erhaltung Güter und 3 aue Abgeordneten der in dem Kreiſe vorhan- aber den Magiſtrat zu erſuchen, ſofort gegen die Bewil 9 
der Ritterguts Qualität im Falle freiwilliger Parzelli⸗ denen Aemter beziehungsweiſe Bürgermeiftereien und der zu | der Anlage Proteſt einzulegen. In der Motivirung werden 
rung erforderlich war, jedoch nur fo lange, als das einem Sammt- Gemeindeverbande ni zt gehörigen Städte.“ | die Uebelltänbe hervorgehoben, die derartig Etabhffements 


— Als große Güter werden alle diejenigen Güter angeſehen, 
„welche als ein Ganzes bewirthſchaftet werden können und 
a) entweder einen jährlichen Reinertrag von 1000 Thlr. ge⸗ 
währen (und ebenfo die Staatsdomainen und Oberförſterei⸗ 


bei Publication dieſes Geſetzes vorhandene Guts Areal 
nicht durch freiwillige Parzellirung vermindert wird.“ — 
Fortan werden nun „bisher mit der Kreisſtandfchaft ausge- 
ſtattete Güter auch dann dem Wahlverbande des großen 


efeiti 


ſchädlichen Einrichtungen immer mehr zu 
einbart werden könne, neuen Concefſto 


es angehören, in der Provinz Preußen, wenn der bezirke von 1000 Thlr. Reinertrag), oder p) zwar dieſen Ka- ſtimmung zu ertheilen. — Die Verſamm enehmig , 
Guaade Aae von 500 3. erreicht; in der Provinz] taſtral⸗Reinertrag nicht gewähren, aber bisher zu einer Stimme kurzer Debatte die Ernennung einer E ee ref 
Brandenburg, a) Kurmark, wenn das Areal des Gutes auf dem Kreistage berechtigt waren, dieſe letzteren jedoch nur Mitgliedern (Stoboy, J. C. Krüger 11 Pretzell), die 
noch 1000 Morgen umfaßt oder die Einnahme 1000 % | fo lange, als der bei Publikation des gegenwärtigen Geſetzes in Verbindung mit der Sauitäts⸗Commiſſion dieſen ſpeciellen 
baare Gefälle oder 50 Wiſpel Pächte erreicht, b) Neumark, vorhandene Kataſtral⸗Reinertrag ‚nicht durch freiwillige Par Fall prüfen und im Allgemeinen darüber referiren ſollen, wie 
wenn die Grundfläche mindeſtens 1000 Morgen mit einem zellirung vermindert wird.“ Die großen Güter haben min⸗ fernerhin über derartige Conceſſionsanträg dem allge⸗ 


meinen wie 


Werthe von mindeſtens 20,000 4%. beträgt, e) Nieder⸗Lauſitz, a 
' we ee treffen ſei. Auch die Erhebung des Proteſtes durch den 


wenn die Grundfläche noch 500 Morgen umfaßt; in der Pro⸗ 
vinz Pommern, wie in der Kurmark; in der Provinz 
Schleſien: a) in Schleſien und der Grafſchaft Glatz, wenn 
das Gut einen Reinertrag von 1000 Fi. gewährt, 

in der Ober⸗Lauſitz, wie in der Nieder Yaufig; in der Pro⸗ 
vinz Poſen, wenn das Guts + Areal 1000 Morgen, darunter 
: orgen urbaren Landes, beträgt; und in der Provinz 
Sach ſen, wenn das Gut ein nach landwirthſchaftlichen Prin- 
eipien berechnetes reines Einkommen von 1000 %,. gewährt.“ 
Der Wahlverband der Landgemeinden umfaßt: 1) die ſämmt⸗ 
lichen Laudgemeinden des Kreiſes, mit Ausſchluß ſolcher Ge⸗ 
meinde⸗Mitglieder, deren im Gemeinde-Bezirke belegenen 
Grundſtücke zu dem Verbande des großen ländlichen Grund⸗ 
beſitzes gehören; 2 diejenigen ſelbſtſtändigen Güter, welche 
nicht zu dem Verbande des großen Grundbeſitzes gehören. 
Der Wahlverband der Städte umfaßt die ſtädtiſchen Gemein- 
den des Kreiſes. Die letzteren wählen Vertreter nach dem 
Verhältniß der ländlich ⸗ ſtädtiſchen Bevölkerung; doch darf 
deren Zahl den dritten Theil der Geſammtzahl der Kreistags⸗ 
Abgeordneten nicht überſteigen. „2) Die nach Abzug der ſtäd⸗ 
lichen Abgeordneten übrig bleibende Zahl iſt zwiſchen dem 
Verbande des großen Grundbeſitzes und dem der an 
meinden nach dent Verhältniß des Flächennmfanges der Grund⸗ 
ſtücke mit folgender Maßgabe zu vertheilen: a) erreicht oder 
überſteigt die Zahl der großen Beſitzungen die Hälfte der Bertre- 
ter des platten Landes, ſo iſt jenen mindeſtens eine dieſer Halte 
gleichtommende Zahl von Abgeordneten zuzuweiſen; b) bleibt fie 
Gier der Hälfte, jo erhält der Wahlverband des großen 
Benndbefiges mindeſtens ſoviel Abgeordnete, als große 
gängigen vorhanden find.” — Der vorjährige ee 5 
miſſion den großen Grundbeſitz ſtärker; die damalige 0 
diglich bels Hauſes der Abgeordneten wollte es bageg nach 
Maßgabe d er Vertretung der Kreistagsabgeordneten 0 
laſſen. Die Necſeelenzahl und des Flächenumfangs 1 
deen an e e ee 
einer ganz unbedeutend Min a rabgedrückt“ werden. 
Die jetzt vorgeſchlagene Heutheilung ent er den realen Ver⸗ 
— 5 —.— Wie de are ee ee 

; Ye einer beigefügten 

ergiebt, würden in allen e Ar öſtlichen Pro⸗ 
dinzen, mit Ausnahme von Stralſund und Oppeln, und mit 
etwas zahlreicheren Ausnahmen auch in den einzelnen Krei⸗ 


deſtens ein Drittheil der Kreisvertretung, aber nie mehr als 
die Hälfte. — Für die Städte und Gemeinden bedarf es in 
den weſtlichen Provinzen der Bildung beſonderer Wahlbezirke 
nicht; die Amts- reſp. Bürgermeiſterei-Verſammlungen, und 
in den Städten die Magiſtrate mit den Stadtverordneten zu⸗ 
ſammen, reſp. die Stadtverordnetenverſammlungen und Bür⸗ 
germeiſter, Beigeordneten und Schöffen bilden die ek — 
gien. „Die Zahl der von den Aemtern reſp. Bürgermei ſtereien 
und den Städten zu wählenden Abgeordneten wird in der 
Weiſe beſtimmt, daß von jedem Amt (Bürgermeiſterei) und von 
jeder Stadt bei 5000 oder weniger Einwohnern. Ein Abgeordneter, 
bei 5001 bis 10,000 Einwohner 2 Abgeordnete, und bei mehr 
als 10,000 Einwohnern drei Abgeordnete zu wählen ſind.“ 
In Bezug auf die Rechte und Pflichten des — jährlich min⸗ 
deſtens einmal zuſammen zu berufenden — Kreistages und 
des aus 4 Kreisdeputirten und dem Landrathe beſtehenden 
Kreisausſchuſſes, welcher die Beſchlüſſe des Kreistages vor⸗ 
zubereiten und bei deren Ausführung den Landrath zu unter⸗ 
ſtützen, den Kreishaushalt zu entwerfen u. ſ. w. hat, und eben 
o in Bezug auf die für gewiſſe Beſchlüſſe des Kreistages er⸗ 
forderlich Genehmigung der Bezirksregierung vefp. Beſtäti⸗ 
gung des Königs, ſtimmt der jetzige Entwurf, einer Kreisord⸗ 
nung mit dem vorjährigen überein. Wichtig iſt die eine Ab⸗ 
weichung, daß der Landrath vom König ernannt wird; ob auf 
Lebenszeit oder überhaupt auf wie lange, iſt nicht geſagt. In 
den Motiven heißt es darüber: „Die geſetzliche Bee einer 
beſtimmten Mitwirkung der Kreisvertretung bei der Beſetzung 
der Landrathsſtellen würde die Krone in einer dem Staats⸗ 
Intereſſe nicht förderlichen Weiſe beſchränken. Denn es darf 
nicht überſehen werden, daß in demſelben Maße, in welchem 
die Befugniſſe der Kreisvertretung hinſichtlich der Selbſtver⸗ 
waltung der Kreisangelegenheiten ausgedehnt werden, die bis⸗ 
er in der landräthlichen Stellung liegende Function, den 
Karle auch der Regierung gegenüber zu vertreten, an Bedeu⸗ 
tung verliert, dagegen die Stellung des Landraths als eines 
Organs der Staatsregierung in den Vordergrund tritt.“ 

— Der Prinz von Wales wird auf ſeiner Reiſe nach 
dem Orient im Laufe des nächſten Monats am hieſigen gl 
zum Beſuch erwartet. Von fc a ne ſich über Wien 

rieſt begeben, wo er ſich El h 
Fe wesen von den Mime 5 1. 8 DEAN belt 
i und des Innern unterzeichnete Verfügung 1 
Bine Se. Maj. der König Sich aus Anlaß Allerhöchſt⸗ 
ihrer Krönung bewogen gefunden haben, den Herren Fürſten 


Pacht von Neukrügerskampe auf 18 Jahre für 
now in Fiſcherbabke zu übertragen, da er fe durch 
ſchiedene Verhältniſſe außer Stande geſetzt ſei, Pach 


die von Herrn Ziehm acceptirten, nichts einzuwen 
Wannow ein eben ſo guter Landwirth wie vermög 
ſei. Die Verſammlung giebt ihre Genehmigung. 


Ueberlaſſung des Singſaales des 


geſprochen. 


Liévin einge 
ſion zur Berathung der Reorganiſation der Irrenh 
hin, daß nur der vorgelegene Conflict wegen der L 
35 die Schuld an der zeitweiſen Siſtirung der D 
der Commiſſtonsmitglieder trage, nunmehr aber die A 


uf der Tagesordnung ſteht die Berathung über 
letzter n e Anträge der Hrn. Dr. Piwko 
Damme in 


habe, ob und unter welchen Umſtänden ein von den S 
verordneten einmal gefaßter Beſchluß wieder aufgehoben 
den könne; die Beſtimmung hierüber ſoll als . 
ragraph der Geſchäfts Ordnung beigefügt werden. 


ben und die Herren Damme, Piwko, Biſchoff, Lie 


Zeitung, 


v. Hatzfeldt zu Trachenberg, zu Carolath⸗Beuthen, zu Lynar, 
v. Lichnowski, v. Pückler⸗ Muskau, zu Rheina⸗Wolbeck und 


der 
den 
ſten⸗ 


— (K. H. Z.) Von dem Bureau der zweiten Kammer iſt 
geſtern ein auffallender Beſchluß ausgegangen. Den kleineren 
Zeitungen Berlins iſt angekündigt worden, daß ſie die Vor⸗ 
lagen der Kammern nicht mehr erhalten können. Sie ſind alſo 
gegen die größeren Zeitungen weſentlich in 8 verſetzt, 

nträge der 
Regierung gleichzeitig mit den großen Zeitungen zu bringen. 
Und doch zählen gerade die kleineren Zeitungen die meſſten 
Leſer. Die „Vollszeitung“ iſt jetzt das verbreitetſte Organ im 
ganzen Lande. Die Beſtimmung enthält ſonach eine Mißach⸗ 
tung der den mittleren und unteren Schichten des Volkes an⸗ 
gehörenden Zeitungsleſer und eine Verletzung der Rückſichten, 


Heidelberg, 23. Januar. Ein berühmter und hochver⸗ 
dienter Veteran unſerer Hochſchule, der Profeſſor der Mine⸗ 
ralogie und Geologie Karl Cäſar v. Leonhard, iſt in ſeinem 


— Gottfried Kinkel hat dieſer Tage einen Cyclus deutſcher 
Vorleſungen über Geographie im Verſammlungslocale der 
von Deutſchen ſtark bevölkerten londoner Vorſtadt Camberwell 


* AL N 
itzender Hr. Juſtizrat alter. Hr. Biſchoff erklärt heute 
in er 55 am 14. d. auf ihn gefallene Wahl zum ſtellvertre⸗ 


ewie⸗ 


zblatt 


vom 25. c. publizirte Bekanntmachung des Hrn. Polizeiprä⸗ 
ſidenten, betr. die Anlage einer Lohgerberei am Altſtädtiſchen 
Graben, zu dem dringlichen Antrag veranlaßt, die Frage in 
Erwägung zu ziehen, ob das projectixte Unterneh ua 


im Junern unferer Stadt im Gefolge haben und wie es mit 
dem Beſtreben der Communalbeh a geſundheits⸗ 

tigen, nicht ver⸗ 
nen unbedingte Zu⸗ 


rivatintexeſſe gerecht zu werden, Beſtimmung zu 


Na- 


giſtrat wird als zweckmäßig und gerechtfertigt anerkannt. — 
Die vor Kurzem mit Herrn Ziehm abgeſchloſſene 
5400 Ag. 


jährlich, wünſcht derſelbe auf den Hofbeſitzer Herrn. Wan⸗ 


ver⸗ 
t an⸗ 


zutreten. Magiſtrat und Kämmereideputation haben gegen 
die Uebertragung der Pacht zu den gleichen Bedingungen, wie 
3 n, da Hr. 

er Mann 


Herr Director ede die Erlaubniß ein zur 

ymnaſiums an die phil⸗ 
harmoniſche Geſellſchaft Behufs Abhaltun einer muſikali⸗ 
ſchen Soirse am 9. Februar; die Gewährung wrd aus 


Der Dingiftct beantwortet die am 15. d. von Herrn 
rachte Interpellation in Betreff der . 2 
er da⸗ 


reth⸗ 
keit 
en« 


heit wieder aufgenommen und t unlichſt 7 1 505 Miber in S 
e in 


0 


ezug auf die Geſchäftsordnung. Hrn Piwkos 
Antrag geht auf Ernennung einer Commiſſion, die zu pr 


t 1 
w 
Bas 


Herr 


Damme beantragt, dieſe Commiſſion zugleich mit einer alle 
gemeinen Reviſion der Gesche Ordnung zu ae, 
Beide Anträge werben ohne Widerrede zum Beſchluß erho⸗ 
vin, 
Breitenbach und Liebert mit deſſen Ausführung betraut. 

Am 10. Dezember v. J. wurde eine Commiſſion er⸗ 
nannt, welche gemeinſchaftlich mit Mitgliedern des Magiſtrats 
zu prüfen hatte, ob in Bezug auf die Höhe der Communal⸗ 
Steuer und auf den Modus ihrer Erhebung für die Folge 
etwas zu ändern ſei. Die Commiſſion ſpricht ſich in einem 
ausführlich motivirten Bericht gegen jede Veränderung der 


jetzigen Einrichtung aus, und der Magiſtrat giebt feine Zu⸗ 
ſtimmung zu erkennen. 

In der Angelegenheit der verweigerten Zuziehung des 
Dr. Kirchner zur Berathung des Lehrplans der Töchter⸗ 
ſchule durch die Schuldeputation bleibt der Magiſtrat dabei 
ſtehen, daß den Stadtverordneten das Recht nicht zuſtehe, zu 
beſtimmen, wen die Schuldeputation zuziehen ſolle. Herr 
Dr. Piwko ſtellt nunmehr den Antrag, aus Nüglichteits- 
gründen und damit endlich dieſe unerquickliche Angelegenheit 
irgend eine Erledigung finde, von weitern Unterſuchungen des 
Rechts oder Unrechts abzuſtehen, und den Magiſtrat zu erſu⸗ 
chen, das Statut der Kgl. Regierung zur Genehmigung zu 
überreichen, damit es nächſte Oſtern in Kraft treten könne. 
Der Herr Vorſitzende theilt hierbei mit, daß, wie ihm bekannt, 
25 Magiſtrat beabſichtige, beide vorhandenen Entwürfe der 

gl. Regierung zur Entſcheidung vorzulegen, und die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmt hierauf dem Piwko'ſchen Antrage bei. 

Die geſiſtellung der Börſenmiethe für die nächſten Jahre ſoll, 
in Berückſichtigung eines motivirten Antrages der Aelteſten der 
Kaufmannſchaft, einer gemiſchten Commiſſion übertragen werden 
und werden hierzu Seitens der Verſammlung die Herren 
Bertram, Kloſe, Jebens, Schöttler, Biber und 
Lie vin gewählt. 

Mehrere vom Magiſtrate zur Genehmigung vorgelegte 
Licitationszuſchläge werden vorläufig zurückgelegt, bis die be⸗ 
treffenden Protokolle zur Kenntniß der Stadtverordneten ge⸗ 
bracht find, und ſoll nach dem zum Beſchluß erhobenen An⸗ 
trage des Hin. Damme von der Erfüllung dieſes ſchon frü⸗ 
her von der Verſammlung geäußerten Wunſches fortab jede 
derartige Genehmigung abhängig ſein. 

Mit der paragraphenweiſen Berathung der Schornſtein⸗ 
feger⸗Ordnung ſoll in nächſter Sitzung begonnen werden. 
Die beim Eintritt in die Tagesordnung mit der Feſtſtel⸗ 
lung des Reſultats der Wahlzettel für die vorzunehmende 
Beſetzung der ſtädtiſchen Deputationen und Commiſſionen be⸗ 
auftragten Stadtverordneten Stoboy und Stattmiller 
hatten dies Geſchäft noch nicht beendigt, als zur geheimen 
Sitzung übergegangen wurde. 

* In der Sitzung des Geſellen-Vereins am 27. d. 

hielt Herr Jacobſen einen Vortrag über „Fach- und Fort⸗ 
bildungsſchulen“ für Lehrlinge, in welchem er ausführte, wie 


Todes⸗Anzeige, 

Heute Nachmittag ?% Uhr ſtarb meine liebe 
Frau Amalie, geb. Schröder, in einem Alter 
von 29 Jahren am Nervenfieber. 
Marienburg, den 27, Jinuar 1862, 

0 O F. W. Neumann, 


Bekanntmachung. 


Wir haben beſchloſſen, die durch den Tod 
des Schiffs⸗Abrechners Troſan e ledigte Stelle 
wieder zu beſetzen, gleichzeitig aber eine dritte, 
neue Schiffs⸗Abrechner⸗Stelle zu creiren. 
Die Anftellung der beiden, neuzuerwäblenden 
Schiffs⸗Abrechner erfolgt auf Grund des Regu⸗ 
lativs vom 12. Mai 1860; die Anzuſtellenden 
haben indeſſen keinen Anſpruch auf Entſchaptgune, 
wenn etwa in Zukunft von dem Aelteſten Colle⸗ 
gio die Aufhebung des Schiffs⸗Abrechner⸗Weſens 
oder eine Umgeſtaltung deſſelben beſchloſſen 
werden ſollte. . 

Von einer Vereinigung der Functionen der 


[495] 


Dam 


empfiehlt feinſten Weinmoſtrich No. 1, 2 und 3, Sardellen, Capern, ) 
Moſtrich in Gebinden, Glastönnchen und ausgewogen zu den billigſten Preiſen. [585] 

Den Verkauf und die Verpachtung 
ſchaften übernimmt, wie ſeit Jahren, 
und Reellität, der Gutsbeſitzer und Kreis⸗Taxator 


G. Hoppe in Bromberg. 


wenig gerade dem gewöhnlichen Handwerker ⸗Lehrling Gele⸗ 
genheit geboten würde, ſich theoretiſch auszubilden, wenn auch 
hier und da ſogenannte Sonntagsſchulen beſtänden; es wären 
dieſe faſt gar nicht in Betracht zu ziehen, da auch der Lehr⸗ 
ling einige freie. Stunden in der Woche haben wolle und 
müſſe. Deshalb ſei die Betheiligung bei den Sonntagsſchulen 
ſo ſchwach; andrerſeits ſeien aber auch die Lehrkräfte nicht 
derartig, daß der Lehrling von dem Unterricht weſentlichen 
Nutzen für ſein Geſchäft ziehen könne. Ganz anders ſei der 
Unterricht in den Fachſchulen, wo der Lehrling ſich haupt⸗ 
ſächlich in ſeinem Fache ausbilde. Es wird ſchließlich die 
e mehrerer ſolcher ſchon beſtehender Schulen be— 
prochen. 

* [Gerichtsverhandlungen am 27. Januar.] Am 
18. Novbr. pr. wurde der ſchwediſche Matroſe Carl beg 
Longquiſt an einer anſcheinend von einem Säbelhieb her⸗ 
rührenden ſchweren Kopfwunde leidend ins hieſige ſtädtiſche 
Lazareth gearacht. Der Hieb hatte die linke Seite der Stirn 
getroffen und war in der Richtung von oben nach unten in 
einer Länge von etwa 3 Zoll bis tief inden Schädelknochen einge⸗ 
drungen. Die Aerzte zweifelten Anfangs an der Möglichkeit 
einer Wiederherſtellung, die Lebeusgefahr wurde indeß bald 
beſeitigt und der Verletzte am 3. Januar c. aus dem Lazareth 
als geheilt entlaſſen, um den Krankenſaal mit dem Criminal⸗ 
Gefaͤngniß zu vertauſchen. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung 
hatte nämlich ergeben, daß Longquiſt den Säbelhieb am Abend 
des 17. November pr. bei einem Conflict mit den in Fahr⸗ 


waſſer ſtationirten Polizeibeamten von dem Gendarmen Gol⸗ 


dau erhalten hatte, daß dieſem dabei keine Schuld zur Laſt 
zu legen war, Longquiſt denſelben vielmehr in einem bei Räu⸗ 
mung eines Gaſthauſes entſtandenen großen Tumult dadurch 
gezwungen hatte, von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen, daß 
er mit einem Meſſer auf den Polizeicommiſſarius Schulz 
losging und demſelben vorſätzlich eine Wunde an der Stirn 
beibrachte. Angeklagter ſuchte zwar dieſen Angriff zu leugnen, 
er wurde jedoch überführt und wegen gewaltſamen Wider⸗ 
ſtandes und vorſätzlicher Mißhandlung eines Beamten zu einer 
wöchentlichen Gefänguißſtrafe verurtheilt, ihm dabei auch bes 
merklich gemacht, daß die Strafe nur mit Rückſicht auf die 
von ihm in Folge ſeiner ſchweren Verwundung bereits erdul⸗ 
deten Leiden jo milde abgemeſſen fei. 


A. H. Hoffmann, Langenmarkt 47, 


pfmaſchinen Moſtrich⸗Fabrik 


Eſtragon und Düſſeldorfer 


mittlerer und größerer Güter und Herr⸗ 
unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion 


So eben erſchienen und iſt die erſte Lief. 


* Pelplin, 28. Jan. ge traf Se. Exc. der Herr 
Oberpräſident Eichmann auf ſeiner Durchreiſe nach Ma⸗ 
rienwerder hier ein, nahm das von dem Herrn Biſchof v. d. 
Mar witz offerirte Diner an, zu dem mehrere Gäſte aus 
dem Orte und der Umgegend geladen waren und will mor⸗ 
gen, den 29., in Danzig ankommen und den Tag daſelbſt 
verweilen. 

{ Elbing, 28. Jan. Wie der „N. E. A.“ vernimmt, ver⸗ 
breitet ſich ſeit dem Coupiren der Nogat das Salzwaſſer 
immer mehr im friſchen Haff, ſo daß das Waſſer bis weit 
hinter Pröbernau ungenießbar iſt und die Bewohner der fri⸗ 
ſchen Nehrung gezwungen ſind, Trinkwaſſer von den ſehr 
ſpärlich und weit entfernt liegenden Brunnen zu holen. Nicht 
allein daß die Schifffahrt durch das Coupiren des Nogat⸗ 
eee e ift, ſtellen ſich immer weſentlichere Nachtheile 
eraus. 


Vermiſchtes. 

— Das „Leipz. Tagebl.“ enthält in Bezug auf Marſch⸗ 
ner folgenden Artikel: „Die Zeitungen bringen aus Hanno⸗ 
ver Aufforderungen zu Beiträgen fi ein dem verewigten 
Marſchner zu errichtendes Denkmal. Ein löblicher Zweck. 
Wollen aber Freunde der Marſchner'ſchen Muſik ihre Erin⸗ 
nerung an den Dahingeſchiedenen bethätigen, fo liegt ein an⸗ 
derer Weg ihnen näher. Marſchner hat ſeiner einzigen Toch⸗ 
ter, der Gattin eines vor Friedrichsſtadt ſchwer verwundeten 
und ganz invalid 5 ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziers 
und deren ſieben Kindern, ſeinen Eukeln, gar nichts hinter⸗ 
laſſen. Wer Marſchners Andenken durch die That ehren will, 
der wird, wie die Verhältniſſe liegen, ſicher es vorziehen, für 
das Kind und die Enkel des Hingeſchiedenen zu wirken, als 
für die Errichtung eines Denkſteins.“ 14 

— Am 23. Januar ſtürzten in der Königl. Steinkohlen⸗ 
grube „Gerhard“ im Saarbrücker Reviere fünf beladene För⸗ 
derwagen durch Zerreißen des Förderſeiles den Schacht hinab 
und trafen auf der Sohle die mit dem Eutfernen der eben 
abgeſetzten leeren Förderwagen beſchäftigten Arbeiter. Sechs 
Arbeiter blieben auf der Stelle todt und acht find zum Theil 
ſehr erheblich verletzt worden. 


Verantwortlicher Nedacteur: Rickert in Danzig. 


Von dem jetzt ſo beliebt 
gewordenen hombopathiſchen Geſundheies⸗Caffee 
von Krauſe in Nordhauſen, der dem indiſchen 
an Geſchmack beinahe gleichkommt und von Dr. 
Lutze in Coburg beſonders empfohlen worden, 
habe ich eine Niederlage erhalten und verkaufe 
denſelben in /., 5, % Pfunden A 3 Sgr, bei 
10 Pfd. und an Wiederverkäufer billiger. 
5 — E. H. Nötzel am Holzmarkt. 
. 


eee 
ämmtliche Seeſchiffer Danzigs werden 
erfucht,, ſich Sennabend, Din 1, Fe⸗ 
bruar, u 9 Uhr, zu einer ihre 
nteréſſen betreffenden Verſammlung, im 


Dasle des Preußiſchen Hofes einzufinden. 


Schiffs⸗Mäkler und der Schiffs⸗Abrechner iſt 
einſtweilen Abſtand genommen, dagegen wollen 
wir höhern Orts den Erlaß einer Verordnung 
beantragen, nach welcher den Schiffs⸗Abrechnern 
ſowohl, als den Schiffs⸗Mäklern das Correſpon⸗ 
diren geſtattet wird. 

Bir fordern hiermit auf, Bewerbungen um 
die beiden 50 beſetzenden Schiffs⸗Abrechner⸗Stellen 
bis zum 30. Janvar in unſerem Bureau, Hunde⸗ 
gaſſe No. 95 ſchriftlich einzureichen. 
Danzig, den 20. Januar 1862, 425] 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. E. N. v. Frantzius. Biſchoff. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf den $ 7 des unterm 
1. Mai v. J. publicirten 65 zur Ver⸗ 
anlagung und Erhebung der Miethsſteuer brin: 
gen wir hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß 
das Miethsſteuer⸗Heberegiſter pro Semeſter von 
Michaeli 1861 bis Oſtern 1862 aufgeteilt wor: 
den iſt, und 14 Tage lang vom 17. bis incl. 
den 31. d. Mts., während der Dienſtſtunden, 
4 dem Geſchäftslocal unſerer Real⸗Abgaben⸗ 
eceptur auf dem Rathhauſe zur Einſicht der 
Cenſiten ausliegen wird. 
Danzig, den 13. Januar 1862. 


Der Magiſtrat. (331 


Musikalien -Leih-Anstalt 


bei F. A. Weber, 
Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 
f Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 


Spritzenſchläuche 


von Lever, mit Kupfer genietete Spritzenſchläuche, 
ereimer, Treibriemen und hanfne Spritzen⸗ 
kauche, welche immer auf Lager vorräthig 


ſind, empfiehlt 2 5 

4 Ed. Trosiner 
4564 in Danzig, 3. Damm No. 2. 
Straßburger Gänſeleberpaſteten 
u. Gänſeleber⸗Trüffelwurſt erhielt u. 


f. F 593 
emuf F. A. Durand, egg 
Echten meh billan dito Schweizerkäſe 
g e 
i mpfiehlt bi ig Si 


A a — —— 
ehe, Faſauen und Nebhühner empfing 


„ mden ßen Gustav Thiele, 
15941 Heil. Geiſtgaſſe 72. 


1 Mehrere Seeſchiffer Danzigs und 

Concurs⸗ Eröffnung.. | rung esch 5% Reufabewoſfer - 
Königl. Stadt, und Kreis-Gericht je vier | e 
Er ſte Abtheilung, Tod Gericht Hölle und ends ſofort zu verkaufen: 1 faſt neuer maha⸗ 
2 2 ; ı ' 7 ni Flügel neueiter Conſtruction, von 6% Oct. 
en Himmelreich. und eier buten Tun fr 200 292, dag fer g 


9 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Auguſt Emil Treitſchke, in Firma Carl 
Treitſchte u. Comp., Hundegaſſe No. 24, iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
75 re er auf den 25. Januar er. 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizrath Liebert beſtellt. 

ie Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf 


den 3. Februar er., 
Vormittags 113 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
u Stadt: und Kreisrichter Caspar anberaums 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 5 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 5 7555 viel: 
mehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum J. März er. einſchließlich dem Ger 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe 
W fandinhaber und andere mit den⸗ 
5 en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


De die neue Erfindung des Kräuterhaarbal- 
ams Esprit des cheveux von Hutter u. 
Co. in Berlin, Niederlage bei J. L. Preuß 
in Danzig, Portechaiſengaſſe 3, ſich bewährt, 
und von vorzüglicher Wirkſamkeit für alle Haar⸗ 
leidenden ift, beweiſt die ſchnelle Verbreitung des⸗ 
ſelben, ſowie der große Ruhm, welcher ſogar 
ſein Gcho im fernen England gefunden Zur 
Beſtätigung des Geſagten mögen nachfolgende 
Zeilen von hochachtbarer Hand dienen; 

— Ew. Wohlgeboren erſuche hiermit er⸗ 
mn gebenſt, mir umgehend gegen einliegende 
5 Thlr. ſo viel Flaſchen Ihres vorzüg⸗ 
lichen Esprit des cheveux zu überſenden. 
— Liverpool (England, II. Octob. 61. 
er 8 Joſ. Foyen. 
— Pe 100 Ne Herr Dr, 7 hi 
— erswerda gelegentlich einer Nach⸗ 
heſtellung belobiend; a 

m Die günſtigen Erfolge, welche bereits 

mz durch, Anwendung Ihres vegetabiliſchen 

n Haarbalſams erzielt worden ſind, ver⸗ 

n aniafjen mich wiederum dieſes Mittel 

wn anzuwenden, weshalb ich Sie höfl, bitte, 

u mit 1 Flaſche à 1% baldmöoͤglichſt über: 

fenden zu wollen. 149 


Sin aller leichter, noch guter Kastenwagen zu 
E verkaufen Langgarten No. 62. 181 


ä — j — ———— — — ——ͤ———ů—ͤ— ä ñ—— — M ö—a—E0 7 


Von 
Pater Martin von Cochem, 
aus dem ehrwürdigen Orden der Capuziner. 

Auf's Neue zu Nutz und Frommen 

herausgegeben. 

Es iſt dies ein Werk, einzig in ſeiner Art 
daſtehend. Die Leſer aller Stände und jedes 
Bekenn niſſes werden davon tief ergriffen und 
erſchüttert werden. Die hoͤchſten eheimniſſe hat, 
hier der ehrwürdige Verfaſſer nach den Aus⸗ 
ſprüchen und Andeutungen der heiligen Offen⸗ 
barung in hinreißender Sprache geſchildert. Kein 
Haus, keine Familie ſollte verfehlen, ſich dieſes 

uch anzuſcheffen. Um ſolches Jedermann leicht 
möglich zu machen, erſcheint dieſes ausgezeichnete 
Werk, das im Druck vollen det iſt, in 6 Liefe⸗ 
rungen, wovon alle zehn Tage eine zu dem 
niedrigen Preiſe von nur 2 Sgr. oder 7 
Kreuzern ausgegeben wird. Subſcribenten⸗ 
ſammler erhalten auf je ſechs Exemplare ein 
Freiexemplar. 1595] 


Leon Saunier, 
Buchhandlung J. deutſche u. ausländ. Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 

145 E Ya 6. Lotterie⸗Looſe habe ich 
a l ablesen vr Looſe habe ich 
tetkin. G. A. Kaselow, 


1237] Inhaber einer Decimalwaagen⸗Fabrik. 


Unter meiner perſönlichen Mit⸗ 
wirkung werden die Decimalwaagen nur gut 
und ſauber gefertigt und ſind in allen Dimen⸗ 
ſionen vorrätbig. ackenroth, Decimalwaa⸗ 
gen-Fabritant, Johannisgaſſe 67, nahe am 3. 
Damm. 1110 


10 ftarke Arheitsochſen 
zum Verkauf bei Klatt 


ben Station runau. 


Zu Luszkowo bei Te⸗ 
h respol ſtehen 325 fette 
Schafe zum Verkauf. 20 


In dem Grundſtlcck Hochſtrieß 
No. 10 iſt eine ſehr ſchöne Sommers 


wohnung, o ſtebend aus Saal mit Balton 
und Ausſicht nach der See, 3 Wohnzimmer mit 
Cabinet, Küche, Boden, Keller, Eintritt in den 
Garten und wenn es gewünſcht wird, Pferdeſtall 
und Scheune zu vermiethen u. Näberes hierüber 
daſelbſt u. Hundegaſſe No. 9 zu erfahren. [520] 


erhaltene, größtentheils mahagoni Mobiliar, wo⸗ 
unter ein Sopha nebſt Fauteuils mit grünem 
Plüſchbezug, verſchied. Spiegel u. Beitgeſtelle. 
BJ No. 18. iſt zum I. April 
d. J. eine Wohnung, bestehend aus 5 beige 
baren Stuben, Küche, Keller u. Boden zu verm. 


Aſſocié⸗Geſuch. 


Zur Begründung eines ſehr ren⸗ 


tablen Fabrikationsgeſchäftes wird 


ein Theilnehmer, welcher ein Ein⸗ 


lagecapital von 4000 Thlrn. beſitzt 


und den kaufmänniſchen Theil über⸗ 
nehmen und leiten kann, geſucht. 


Gef. Offerten in der Expedition die⸗ 


fer Zeitung sub 597. 


Einige Lehrlinge für das Comp- 
toir-Geschält finden ee 
9 


guter Stellen Langenmarkt No. 
Morgens 9 Uhr, durch 
1602} Mäkler König. 


Erbſchaftshalber wird der 


früher in Schbneck anfällig geweſene Eonditor. 


Radtke aufgefordert, ſich unter Avriſſe L. 30. 
in der Exped. d. Danz. Zeitung zu melden. 521] 


Augekommene Fremde am 28. Januar. 
Euglisohes Maus; Nittergutsb. 
Marienſee, Gottliebſon a. Nipotlowich. 
Pfähler a. Dre 
Urbani a. Köniysberg, 
ler u. Seid a. Ren 1 

te a Berlin, Kie 7 
Stel de Berlin: Kaufl. 


Director 
Schönfeld a. 
a. Bromberg. 


Simon a. 
Dresden. Kaufl, Mio a. 55 a 5 
Koch, Groß, Selten, 


Ir. 
Magnus a. Nord⸗ 


haufen, de Frdeſe a. Berlin, Kaiſer a. Hamburg, 


Neumann a. Erfurt. 

„Hotel de korn; Buchhändler Helvetius 
a. Leipzig. Kaufl. Liedloff a. galberitadt, Chorli 
a. Paris, Wolff a. Barmen, Kolbe a. Frankfu 
a. M., Herzog a. Pr. Stargardt. Madame Beh⸗ 
rendt, Frl. Jacoby u. Herrmann a. Dirſchau, 
Frl. Wohl a. Elbing. 

Walters Hotaı; 
Heſſe a. Berlin, Meyer u. Deparave a. Leipzig, 

Levy a. Königsberg, Behrendt n. Gem. a. 

ſchau, Klammer a. Neuteich. 
Deutsches Haus: Kaufl. P 

Brand a. Elbing. Student Setat a. Königsberg. 
Forſt⸗Candidat Stark a. Trzemes mo. Actuar 
Hirſch a. Berlin. Dr. med. Emmsler a. 

Hötel d'oliva: Kaufl, N 

Schwarzenberg e, Hagen, Zopf a. Glberielb, 


——— 


in Danzig. ; 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


rt’ 


Kaufl. Schäfer a. Weſel, 
ir⸗ 
ropſt a. Stettin, 


Breslau. 
Wafer Berlin, 


3 


* 


